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[bookmark: _Toc245051928]1. Info: Grundauftrag

Ihr schreibt - mit Hilfe von (aber nicht nur mit) KI-Tools - eine ca. 5-6-minütige Rede zu einem euch persönlich möglichst nahestehenden Thema im Bereich "(selbst-)verschuldete Unmündigkeit, resp. "Emanzipation" heute", 
· in der ihr euch persönlich einbringt, die persönliche Involviertheit aber mithilfe von KI und Quellenrecherche zusätzlich vertieft und somit "wissenschaftlich fundierter" macht, 
· in der ihr eure persönliche Stimme behaltet, aber auch zielführend rhetorische Figuren einsetzt und Inspiration aus der Literatur der Aufklärung (Bildlichkeit, Parabel) einsetzt,
· die ihr persönlich vor einer kleinen Gruppe haltet und nach der ihr einer kleinen Gruppe und mit kurz Rede und Antwort steht.
Die schriftliche Abgabe der Rede erfolgt am XY. Man rechnet bei einem Vortrag ca. 100-120 Wörter pro Minute (langsamer als man denkt!), d.h. der Text sollte ca. 500-720 Wörter lang sein. Im Anschluss an die Rede soll ein kurzer, selbstgeschriebener Reflexionsteil (ca. 300 Wörter) folgen zum Thema KI-Gebrauch/ Einsatz und intendierte Wirkung der sprachlichen Mittel/ Aufbau der Rede (und Begründung)/ etc. Wählt dabei lieber einen Fokusbereich (Wo war euer persönlicher Lernerfolg, das Aha-Erlebnis am grössten und warum?) und vertieft den, anstatt eine ganz allgemeine Reflexion zu allem zu schreiben! (vgl. 4. Reflexionsteil)
Die Rede wird stehend gehalten (ich schaue, dass ich ein Rednerpodest organisieren kann), aber es gibt keine weiteren Hilfsmittel (also kein Power-Point Vortrag!).
Das Zeitbudget pro Person beträgt maximal 15 Minuten. (ca. 5-6 Minuten Rede + max. 9-10 Minuten Feedback/Diskussion)
Die Note setzt sich aus 50% schriftlichem Teil und 50% mündlichem Teil zusammen. (vgl. Beurteilungskriterien)
Die mündliche Mitarbeitsnote beeinflusst zusätzlich die Schlussnote um maximal +/- 0.25 Noten.

Verwendet grundsätzlich Blocksatz im Text (linksbündig im Literaturverzeichnis) und automatische Silbentrennung 
(= der Standard bei solchen längeren Textarbeiten.)
 
[bookmark: _Toc245051929]2. Info: Aufbau der schriftlichen Arbeit

· Ein Titelblatt und Inhaltsverzeichnis verlange ich hier nicht! Auch keine automatische Titelnummerierung, aber ihr dürft das natürlich machen. Die Titel sollten aber gleich formatiert sein und die Angaben wie Fach, Name und Klasse, Datum sind in der Kopf- und Fusszeile unterzubringen statt auf dem Titelblatt.
1. Titel (Ja, auch dieser Rede sollt ihr einen Titel geben, zumindest als Übung für das Titelschreiben. Ihr müsst/sollt den Titel aber nicht aussprechen zu Beginn der Rede!)
2. Rede, inkl. Quellenangaben wo nötig wie bei kleiner Facharbeit (aber nicht im Text, sondern in Fussnoten wie bei der Reportage). Ca. 5 rhetorische Figuren, die bewusst eingesetzt wurden, unterstrichen/angestrichen und in den Fussnoten benannt.
3. Reflexionsteil
4. Literaturverzeichnis (automatisiert: Achtung: Für Datum des Abrufs bei Internetquellen muss man auf "alle Literaturverzeichnisfelder anzeigen" klicken; Achtung: Webseite = Name der Seite, nicht der "Oberseite" = "Website"; Wikipedia ist also die Website, der Eintragstitel die Webseite!)
5. Verzeichnis der KI-Tools und Prompts (geordnet/gebündelt, z.B. Brainstorming, Verschriftlichung, etc.) am besten in einer Tabelle dargestellt.
[bookmark: _Toc245051930]
3. Info: Beurteilungskriterien

(Ich verwende jeweils keine Bepunktung, sondern eine Skala von – über 0 bis + und einen Kommentar.)

	Inhalt 

	1. Ist die Rede sachlich richtig? Findet eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem Thema statt? Wurden qualitativ gute Quellen benutzt? Ist alles nachgewiesen, was Nachweis braucht?

	2. Ist die Rede gedanklich klar und gut verständlich, ggf. eigenständig und originell?

	3. Hat die Rede "Persönlichkeit", d.h. ihr seid als Person auch spürbar (in Beispielen, Sprache, etc.), resp. ist sie alltagsnah gestaltet (wenn thematisch schwieriger sich einzubringen)?

	Struktur

	4. Folgt die Rede einer sinnvollen Strukturierung (Abschnitte)? Sind diese sprachlich markiert?

	5. Hat die Rede einen prägnanten und zum Thema passenden Titel. Ist der Einstieg und Abschluss interessant gestaltet?

	Sprache und Stil

	6. Ist die Rede (in ihrer schriftlichen Form) fehlerfrei?

	7. Ist der Satzbau korrekt und stilistisch sicher (auch Variation) und die Wortwahl präzise? 

	8. Wurden verschiedene rhetorische Figuren zielführend und sinnvoll eingesetzt, unterstrichen und benannt?

	9. Enthält die Rede zielführende Inspiration aus aufklärerischen, literarischen Kleinformen? (= erweiterte Bildlichkeit, Aphorismus/Aphorismen sinnvoll eingesetzt, Kant-Bezug klar)

	Prozess und Transparenz

	10. Wurden die Abgabetermine eingehalten und wurde korrekt abgegeben? 

	11. Wurden die KI-Tools transparent nachgewiesen und sinnvoll verwendet?  = Am Schluss die Prompts aus fobizz mit ChatGPT und ggf. anderen KI-Tools unter "KI-Tools und Prompts" ausweisen. (Die PDFs ganzen brauche ich nicht.)

	12. Formales: Sind die Quellen korrekt nachgewiesen? Wurden Formalitäten eingehalten? (Kopf- und Fusszeile mit Angaben, etc.)

	13. Reflexionsteil (zu KI-Gebrauch, Sprache, etc.): Ist die Reflexion konkret und persönlich?

	Vortrag

	14. Aussprache und Betonung

	15. Sprechtempo und Lautstärke

	16. Blickkontakt, möglichst frei gesprochen

	17. angemessene Haltung, Gestik und Mimik

	18. Zeitdauer angemessen (ca. 7 Minuten)


[bookmark: _Toc245051931]4. Auftrag: Themenfindung
Das Oberthema der Reden ist:
(selbstverschuldete) Unmündigkeit, resp. "Emanzipation"* heute. 
*Emanzipation wird hier weit gefasst im Sinne der Aufklärung als Befreiung aus einem Zustand der Abhängigkeit. 
1. [image: ]Wir haben ein Brainstorming gemacht zum Thema, vgl. (3.1 Brainstorming (selbstverschuldete) Unmündigkeit heute)

(mit Miro im Vorfeld gemacht:

1. Wähle ein Thema, das dich beschäftigt oder für das du brennst (so kann der Funke am besten aufs Publikum überspringen)! Am besten ist ein Thema, mit dem du dich bereits persönlich auseinandersetzest oder etwas, was du dir schon lange vorgenommen hast und zu dem du dich vertiefen möchtest. Es sollte in eurem Alltag verankert/verankerbar sein, d.h. ihr solltet den anderen einen alltagsnahen "Call to Action" geben können.
1. Gehe über den entsprechenden Fobizz-Link in einen Klassenraum auf Fobizz, wo ihr ChatGPT datenschutzkonform benutzen könnt. Die Chats werden innerhalb von 7 Tagen wieder gelöscht, ich werde sie für dieses Projekt aber verlängern.
1. Arbeite mit der KI, um das Thema noch stärker einzugrenzen und zu personalisieren. Gib der KI ggf. dabei Kontextinformationen wie Alter, Schulstufe, persönliche Interessen, etc. - keine Angst wegen persönlichen Daten und Datenschutz - der Chatverlauf ist sicher, da ihr unter fobizz arbeitet - ich kann aber Einsicht nehmen!
1. Wenn du mit deinem Thema zufrieden bist, finde ein zweites mögliches Thema, indem du die gleichen Schritte durchläufst. Öffne dazu aber einen neuen Chat und das zweite Thema sollte aus einem anderen Oberbereich stammen!
1. Trage deine zwei Themen ein im Platz für Zusammenarbeit.
1. Trage die KI-Chatverläufe als PDF in die Tabelle ein (drei Punkte oben rechts -->PDF generieren)
1. Suche nach Aphorismen und Redewendungen zu deinem Thema, resp. kann der Aphorismus auch etwas allgemeiner sein, aber mit deinem Thema im Zusammenhang stehen.

	 
	Thema A
	Thema B

	Thema
	 
	 

	Link zu ChatGPT-Verlauf
	 
	 

	Aphorismen und Redewendungen
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4.1 Reflexionsauftrag im Anschluss

Im Anschluss einige Prompts (anonym) gemeinsam in der Klasse reflektiert.
[bookmark: _Toc245051933]

4.2 Weitere Reflexionsaufgabe zu potenziellem Kompetenzverlust

"Einsatz von digitalen Mitteln/KI und Verlust von Kompetenzen", vgl. an Alloatti/Montemarano: «Es macht Klick», S. 104
[image: ]

[image: ]

[image: ]

[bookmark: _Toc245051934]4.3 Reflexion KI im schulischen Kontext

Wie ist folgendes Bild wohl gemeint?
[image: ]

Künstliche Intelligenz in der Sekundarstufe II – Ergebnisse einer Befragung in High-Tech-Schulen
[image: ]
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[bookmark: _Toc245051935]5. Auftrag: Generieren einer ersten Redeversion

Hier nochmals, warum wir in dieser Phase mit KI schreiben:
· Zeitlicher Faktor: Eine Rede schreiben könnte man gut auf eine ganze Phase ausdehnen. Wir haben aber nur noch 3 Wochen der Phase… Nutzung von KI führt (teilweise) zu Zeitersparnis.
· Realismus/Pragmatismus: KI ist Realität, Schreiben mit KI in der Schule ist Realität. KI-Einsatz in einer solchen Aufgabe auszuschliessen ist technisch sehr kompliziert.
· Schreibdidaktik: Wenn man den Output von KI als Input für einen selbst versteht und nicht als fertiges Produkt, kann man sehr wohl viel lernen für das eigene Schreiben, denn man beginnt mit einem passablen bis guten Ergebnis und macht einen guten Text im Optimalfall besser, persönlicher, kreativer.
· Didaktische Überlegungen: KI ist gerade DIE Erfindung, welche uns in eine Situation der (selbst-)verschuldeten Unmündigkeit bringen kann! 
4. Generell als Gesellschaft (aber das nur am Rande - wir haben nicht allzu viel Zeit, um über die gesellschaftlichen Auswirkungen zu diskutieren, resp. ev. einzelne in ihren Reden?)
4. Gerade euch als Schüler*innen, da ihr euch durch den unkritischen Einsatz von KI um Lernmöglichkeiten und -erfolge bringen könnt.
· Passung mit Aufklärung: Ich finde die Passung mit dem Thema "Aufklärung" sinnvoll. "Die Aufklärung" ist nie abgeschlossen. Ein (selbst-)kritischer Umgang mit neuen Aspekten von (selbst-)verschuldeter Unmündigkeit wird immer aktuell bleiben!
--> Ein (Fern-)Ziel sollte sein, dass man den Einsatz von KI bewusst, informiert und aufgeklärt handhabt (und sich nicht allzu sehr davon abhängig macht).
Arbeitsauftrag:
1. Sobald ihr eure Themen habt und diese von mir "abgesegnet" wurden, könnt ihr im Prinzip eine Rede von ChatGPT5 (nutzt wirklich das beste Modell) in fobizz ausgeben lassen. 
1. Nochmals der Tipp: Gebt beim Initialprompt Kontextinformationen! (Alter des Publikums, Thema, Länge der Rede in Wörtern, etc.)
1. Lasst euch mindestens zwei oder drei Reden ausgeben und vergleicht mal. 
1. Wählt eine der drei Reden und kopiert sie im Wortlaut unten in die Tabelle.
1. Ladet das PDF des Chatverlaufs auf den Computer und fügt ihn unten ein (nicht ausdrucken!)
1. (Wenn ihr noch Zeit habt könnt ihr schon genauer lesen und überlegen + anstreichen
5. Wo brauchen Behauptungen/Fakten Recherche, damit ihr hinter den Behauptungen stehen könnt, resp. sichergehen könnt, dass die Fakten stimmen? (Was ihr dann schreibt, muss stimmen und mit guten Quellen hinterlegt sein!)
5. Wo verwendet die KI Ausdrücke, die ihr nie so verwenden würdet? Wo würde es sehr künstlich tönen, wenn ihr das so sagt? Entweder würdet ihr sie ersetzen (aber noch nicht hier machen!) oder ihr schlagt die Ausdrücke nach und macht sie zu "euren" (Glossar untendran mit Links zu Erklärungen). In der Diskussion nach der Rede müsst ihr in euren Begriffen sattelfest sein: Ob es eure sind oder neu mit der KI erlernte!
5. Wo tönt der Text unpersönlich und "kalt"? Wo könntet ihr persönlich einhaken mit einer Anekdote, einem persönlichen Beispiel, etwas, was eurer Rede mehr Persönlichkeit verleiht? (ggf. rechts schon ein kleines Brainstorming an gegebener Stelle machen, wo euch etwas einfällt.)
 
	Initialprompt
	 

	PDF des Chatverlaufs:
	 

	KI-Rede (Copy-Paste)
	 

	Glossar: Wörter, die ihr lernen wollt
	 



[bookmark: _Toc245051936]5.1 Reflexionsauftrag in Gruppen im Anschluss

Tauscht euch aus zu folgenden Themen und haltet dies im Platz für Zusammenarbeit fest:
· Vergleicht euren Initialprompt. Falls ihr ggf. einen Zweit- oder Drittprompt gemacht habt, wie habt ihr den Initialprompt verändert? War das Ergebnis besser danach? Könnt ihr weitere Tipps zum Prompting daraus ableiten?
· Hat - je nach Thema natürlich anders - ChatGPT "Fakten" ins Feld geführt, die einer Überprüfung bedürfen. Falls ihr schon Quellen gefunden habt: Wie? Mit ChatGPT, Perplexity oder Internetrecherche?
· Allenfalls: Habt ihr auch eine Falschaussage/ problematische Aussage entdeckt, die ihr so nicht verifizieren konntet?
· Habt ihr Beispiele für Begriffe gefunden, die ihr so nicht verwendet hättet. Was bedeuten sie? Würdet/Werdet ihr sie verwenden (da gute Begriffe)?
· Beispiele für sehr unpersönliche und/oder sehr allgemeine Passagen, die ihr sicher so nicht stehen lassen könnt/wollt.
· Hat ChatGPT bereits Sprachbilder oder rhetorische Figuren verwendet? Wenn ja, gehen sie eurer Meinung nach auf, sind sie spannend, sind sie wirklich wirksam? Macht gute/schlechte Beispiele der KI.


[bookmark: _Toc245051937]5.2 Zeitungstext zur Reflexion

Interview über Chatbots
«Es ist total verschenkt, wenn wir die KI Texte schreiben lassen»
Mit ein paar Anweisungen zum wunderbar formulierten Weihnachtsgruss? Wer diese Abkürzung nehme, verpasse wichtige Lernprozesse, sagt der Sprachwissenschaftler Noah Bubenhofer.
Joachim Laukenmann
Publiziert: 06.12.2025, 12:11
[image: Illustration eines Roboters, der einen roten Kugelschreiber hält.]
Unsere Schreibkompetenz werde wegen künstlicher Intelligenz schlechter werden, sagt der Sprachwissenschaftler Noah Bubenhofer.
Illustration: Ruslan Olinchuk (Imago)
 
Wie nutzen wir Chatbots sinnvoll beim Schreiben, und welche Auswirkung hat das auf unser Denken? Das erforscht der Sprachwissenschaftler Noah Bubenhofer von der Universität Zürich im studentischen und wissenschaftlichen Umfeld.
 
Herr Bubenhofer, ist es nicht eine enorme Erleichterung, Weihnachtsgrüsse, einen Aufsatz oder die Ansprache für einen runden Geburtstag durch einen Chatbot formulieren zu lassen?
Das schon. Aber Kommunikation ist mehr als das Übertragen einer Botschaft. Oft ist das Schreiben oder Sprechen selbst Teil der Botschaft. Das sehen wir deutlich, wenn wir einen Brief, eine Weihnachtskarte oder eine Rede schreiben. Denn das ist eine Art Geschenk, das man jemandem macht. Teil dieses Geschenks ist es, dass die Empfängerin oder der Empfänger merkt: Da hat sich jemand Zeit genommen für mich. Das ist eine Wertschätzung der Beziehung. Aber auch bei der schreibenden Person selbst löst das Schreiben etwas aus.
 
Was genau?
Beim Schreiben denkt man über seine Beziehung zur adressierten Person nach, man positioniert sich zu ihr, und das beeinflusst das Schreiben. Das gibt dem Schreiben eine persönliche Note.
 
Wäre ein Text, der vom Chatbot verfasst wurde, dann eher wie eine vorgedruckte Postkarte?
Ja, oder wie ein gekauftes Geschenk. Das hat natürlich auch seine Berechtigung. Aber ein selbst gebasteltes Geschenk oder ein selbst verfasster Gruss hat sozial eine andere Bedeutung.
 
Welche Prozesse laufen bei uns ab, wenn wir selber schreiben?
Schreiben ist ein komplexer Vorgang, der eng mit Denkprozessen verknüpft ist. Man macht ein Brainstorming, zieht Informationen hinzu, liest etwas zum Thema. Viele Denkprozesse kommen erst während des Schreibens in Gang. Vielleicht kommt man an einen Punkt, an dem man sich überlegen muss: Schreibe ich jetzt von einem Problem als Gefahr oder als Herausforderung? Dass es zu dieser Entscheidungsfindung kommt, war einem zu Beginn des Schreibens vielleicht noch gar nicht so bewusst.
 
Was ist anders, wenn der Chatbot zum Einsatz kommt?
Dann hat man einen schön formulierten Text vor sich, bei dem einem vielleicht gar nicht auffällt, dass man an einer Stelle statt Gefahr auch Herausforderungen hätte schreiben können oder umgekehrt. Diese Denkarbeit ist einfach sehr eng mit dem Schreiben verknüpft. Das Schreiben hilft uns, ein Thema tiefer zu durchdringen. Daher ist es total verschenkt, wenn wir die KI Texte schreiben lassen.
 
Also sollten wir keine KI-Tools zum Schreiben verwenden?
Doch. Sie können uns beim Schreibprozess durchaus unterstützen. Es bieten sich sogar sehr kreative Möglichkeiten.
 
Zum Beispiel?
Man könnte den Chatbot bitten, einen interaktiven Text als Adventskalender zu programmieren: Mit Klick auf bestimmte Wörter werden Anekdoten erzählt oder Bilder gezeigt. Die Eingabe, der Prompt, kann also komplex und kreativ sein, was neue Möglichkeiten der Kommunikation bietet. Das ist allerdings mit Denkarbeit verbunden und keine wirkliche Verkürzung der Arbeit, also etwas ganz anderes als die unreflektierte Nutzung der Chatbots zur Abkürzung des Schreibprozesses.
 
Menschen mit Schreibschwierigkeiten und Nicht-Muttersprachler oder Nicht-Muttersprachlerinnen können von KI-Schreibtools aber schon profitieren.
Ja. Das ist ein wichtiger Aspekt. Man muss ganz klar sehen, dass Schreibkompetenz immer auch ein Machtmittel ist, mit dem eine gebildete Gruppe von Menschen versucht, sich abzugrenzen von denen, die das nicht so gut beherrschen. Insofern kann ein KI-Schreibtool ein Schritt in Richtung einer gerechteren Teilhabe für jene Menschen sein, die weniger Schreibkompetenz besitzen oder sich beim Schreiben einfach nicht wohlfühlen.
 
Und auch für gewisse Routinetexte ist KI nützlich.
Natürlich. Anstatt in einem Musterbuch eine Anleitung zu suchen, wie man einen Brief schreibt und aufbaut, kann man diese Aufgabe auch an die KI übertragen. Auch beim wissenschaftlichen Schreiben oder bei der Vorbereitung eines Vortrags gibt es extrem viele nützliche Ansatzpunkte für den Einsatz von KI. Insbesondere kann man sie nutzen, um sich Feedback zum selbst verfassten Text einzuholen.
 
Wie nutzen Sie persönlich KI beim Schreiben?
Wenn ich einen wissenschaftlichen Artikel schreibe, lasse ich mir zum Beispiel am Ende von der KI ein Fazit schreiben. Es ist total interessant, zu sehen, ob das KI-Fazit tatsächlich die Kernpunkte beinhaltet, die mir wichtig sind. Falls Aspekte fehlen, ist das ein Hinweis, dass ich meinen Text vielleicht nochmals überarbeiten sollte, damit die Quintessenz besser herauskommt.
 
Ist ein Verzicht auf KI-Schreibtools überhaupt noch realistisch, wenn diese bereits jetzt allgegenwärtig sind?
Ich denke, dass wir in Zukunft sehr viel weniger aktiv schreiben werden. Unsere Kommunikation wird viel mehr über gesprochene Sprache ablaufen, zum Beispiel indem wir etwas diktieren statt aufschreiben. Die mündliche Sprachkompetenz wird also zunehmen, dafür wird die Schreibkompetenz schlechter werden.
 
Ist das denn so schlimm?
Meine Hoffnung ist, dass der Einsatz von KI die langweiligen Aufgaben effizienter macht und uns Freiraum verschafft, damit wir die wirklich interessanten Dinge selber schreiben können, insbesondere da, wo es um Beziehungen zu anderen Menschen geht. Meine Befürchtung ist allerdings, dass mit einer Verschlechterung der Schreibkompetenz auch die Lesekompetenz zurückgeht. Lesen ist nun mal eine sehr effiziente Art und Weise, sich Informationen anzueignen. Diese wichtige Kompetenz sollten wir nicht verlieren.
 
Werden Sie eine KI zurate ziehen, um Weihnachtsgrüsse zu versenden?
Nein, für Weihnachtsgrüsse ganz bestimmt nicht. Das ist etwas sehr Persönliches. Es macht mir sogar Spass, diese Grüsse zu schreiben.
 
Schreiben Sie die Grüsse von Hand oder per Messenger?
Das weiss ich noch nicht. Natürlich hat eine handgeschriebene Karte einen anderen Stellenwert. Aber eine getippte Nachricht kann genauso wertschätzend sein wie ein handschriftlicher Brief.


[bookmark: _Toc245051938]6. Material: KI als Input verstehen und nicht als Output

Auch wenn die KI einen scheinbar "perfekten" Text abgibt - der meist gar nicht so gut ist, wie er zunächst scheint, aber passabel -, geht es beim Schreiben mit Hilfe der KI (nicht durch KI) darum, die als Input für euch zu verstehen und nicht als (womöglich) abgabefertigen Output!
 
Die Kant'sche Weisung: "Sapere aude! Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen" gilt gerade - oder noch verschärft - auch in Zeiten von KI!
 
Wenn ihr damit bessere Texte "schreiben" könnt, dann ist das für das Schreiben wie auch den (selbst-)kritischen Umgang mit KI ein Gewinn.
 
Hier ein paar Überarbeitungsschritte, die ihr durchlaufen werdet:
 
6.1 Fakten: Richtigkeit, Wissenschaftlichkeit - KI hat notorisch Probleme mit Fakten. Wenn ihr euch nicht mit einem Thema auskennt, könnt ihr einer KI-Halluzination zum Opfer fallen, denn KI-Systeme funktionieren nach Wahrscheinlichkeit, nicht nach Faktizität!
 
6.2 Persönlichkeit und Anekdoten: KI hat keine Persönlichkeit und kein Erleben. Gerade bei Reden aber soll und darf auch Persönliches einfliessen.
 
6.3 Aphorismen, Metaphorik: Während KI sprachlich additiv und direkt ist, neigen wir Menschen seit jeher zu Bildhaftigkeit in der Sprache. Macht davon Gebrauch!
 
6.4 Formen den Redeeinstiegs: Die 1. Minute einer Rede ist entscheidend! Gerade am Einstieg müsst ihr feilen und ihn nicht unkritisch der KI überlassen!
 
6.5 Rhetorik und Sprache: Die KI baut teilweise schon auch Rhetorik ein, doch ist dies ja kein bewusster Akt, sondern ein Akt der Wahrscheinlichkeit. Ihr müsst bewusst Stilmittel einbauen (oder kritisch geprüft) von der KI übernehmen.
 
6.6 Formen des Redeschlusses: „Der erste Eindruck prägt, der letzte bleibt.“ Auch am Schluss müsst ihr feilen und könnt ihn nicht unkritisch der KI überlassen!
 
6.7 Reflexionsteil


[bookmark: _Toc245051939]6.1 Fakten: Richtigkeit, Wissenschaftlichkeit

KI hat notorisch Probleme mit Fakten. Wenn ihr euch nicht mit einem Thema auskennt, könnt ihr einer KI-Halluzination zum Opfer fallen, denn KI-Systeme funktionieren nach Wahrscheinlichkeit, nicht nach Faktizität!
 
ChatGPT hat insbesondere Probleme damit, Quellen (korrekt) anzugeben - zumindest aktuell noch. Ein besseres KI-Tool in dieser Hinsicht ist Perplexity. Macht euch mal damit vertraut, um es ggf. bei der Recherche - nebst der Google-Recherche - zu benuten.
 
https://www.perplexity.ai
 
 
Google-Recherche/Perplexity:
 
Überlegt euch bei der Rede Faktenwissen, das für die Argumentation hilfreich sein könnte (aussagekräftige Statistiken, historische Begebenheiten z.B.). Ihr sollt euch in der Rede stellenweise auf solches Faktenwissen stützen und in der schriftlichen Version der Rede in Fussnoten die Quellenangaben liefern (wie bei kleiner Facharbeit als Quelle in Word erfassen). Am Schluss führt ihr die Quellen in einem Literaturverzeichnis auf. 
Die Quelle kann natürlich auch in der Rede explizit genannt werden, um das Publikum zu überzeugen, v.a. dort, wo die Quelle zusätzliches Gewicht trägt im Sinne einer Expertenmeinung.
 
Als Beispiel sei hier Oprah Winfreys Rede bei den Golden Globes angeführt, in der Oprah diverse Jahreszahlen und historische Ereignisse nennt, um ihrer Rede Nachdruck zu verleihen (3.1.1 Rede Oprah Winfrey). Die Quellenangaben sind natürlich nicht typisch für eine Rede, sie werden aber als Übung im Zitieren im Hinblick auf kleines Facharbeiten/die Maturarbeit auch hier verlangt (und als Garantie, dass ihr die "Fakten" der KI überprüft habt).

[bookmark: _Toc245051940]6.2 Persönlichkeit und Anekdoten
KI hat keine Persönlichkeit und kein Erleben. Gerade bei Reden aber soll und darf auch Persönliches einfliessen. Vergleicht dazu die Rede von Emma Watsons Rede für die Vereinten Nationen (2014) und die Anstreichungen.
Zum Aspekt "Persönlichkeit" schreibe ich hier nicht mehr - was es bedeutet in der Rede ist sehr individuell! Ihr sollt euch und eure Erfahrungen aber in eure Rede einbringen, denn ihr habt ja ein Thema gewählt, das relativ alltagsnah sein sollte. Und wenn ihr nichts Selbsterlebtes einbringen könnt, kennt ihr vielleicht jemanden, der etwas diesbezüglich erlebt hat!
[bookmark: _Toc245051941]

6.3 Aphorismen, Metaphorik

Während KI sprachlich additiv und direkt ist, neigen wir Menschen seit jeher zu Bildhaftigkeit in der Sprache. (vgl. dazu 4.2 Die Parabel in der Aufklärung, jegliche "poetische Sprache" seit Menschengedenken, aber auch z.B. Artikel zu schreiben und KI, wo Bubendorfer das Schreiben mit KI mit dem Kauf eines Geschenks vs. dem selbstgebastelten Geschenk vergleicht)

Klar, man kann sich auch von der KI Metaphern und Bilder zu einem Thema ausspucken lassen, doch sind dies dann eher herkömmliche Metaphern und Bilder - es mangelt der KI an echter Kreativität jenseits der Zufallskreativität.
 
Vergleicht dazu die Rede von 3.3.1 Martin Luther King: I have a Dream, die voll ist von bildhafter Sprache - typisch für den pastoralen Hintergrund von MLK und deren Tradition.
 
In eurer Rede solltet ihr bewusst (mindestens) einen Aphorismus und passende Metaphorik einsetzen. Zu viele Bilder können verwirren (für den heutigen Geschmack geht MLK in seiner Rede vielleicht etwas gar weit, hat aber wie gesagt mit seinem Hintergrund zu tun). Spannend sind erweiterte Metaphern oder gar Parabelhaftes - vielleicht lässt sich eine Metapher ja ausbauen? 
 
Vgl. dazu z.B. auch: 3.5.1 Leuenberger_Cicero
 
"In der Kürze liegt die Würze, heisst es. Aber einzig von Würze wird niemand satt, wir brauchen zunächst die Grundnahrung. Die Grundnahrung der Demokratie ist das Gespräch."
 
Darauf kommt eine KI nie! (Oder wenn, dann nur per Zufall, wie gesagt…)

[bookmark: _Toc245051942]6.4 Formen des Redeeinstiegs
Die Bedeutung des Redeeinstiegs, der sog. Einleitung, erkannte nicht erst die moderne Rhetorik. 
Bereits Cicero schreibt: 
„Die Eingänge der Reden aber müssen mit Sorgfalt und Scharfsinn ausgearbeitet, reich an Gedanken, treffend im Ausdruck und ganz besonders den Gegenständen der Verhandlung angemessen sein. Denn die erste Beurteilung und Empfehlung des Redners liegt gewissermassen im Eingang, und dieser muss den Zuhörer sofort einnehmen und anziehen.“ (Cicero, De oratore, Bd. 2, S. 375)
 
1. Der erste Eindruck
Untersuchungen haben gezeigt, dass die Zuhörenden sehr schnell ein Urteil über den Redner/die Rednerin fällen und im Folgenden nicht mehr vorurteilsfrei zuhören. So entscheiden sich Zuhör- und Überzeugungsbereitschaft in der ersten Minute. Hieraus folgt, dass dem Einstieg in alle Reden eine besondere Bedeutung zukommt. Denn ein missglückter Redebeginn kann nur schwer korrigiert werden! 
In der ersten Minute entscheiden die Zuhörenden intuitiv und pauschal über:
· Fachkompetenz und Sicherheit der Sprecherin/des Sprechers
· Kommunikationsfähigkeit und –willigkeit der Sprecherin/des Sprechers
· (zu erwartende) Qualität des Inhalts
· (zu erwartende) Nützlichkeit des Inhalts
 
Gerade am Anfang einer Rede gilt: Hohe Konzentration auf das, was man sagt und wie man es sagt – und eine gute Vorbereitung gerade der Einstiegsphase, denn: 
 
Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance.
 
2. Aufmerksamkeit
Nun müsste man annehmen, wenn der Einstieg für die Zuhörenden so wichtig ist, dann hören sie auch aufmerksam zu und können sich von dem, was gesagt wird, auch viel merken. Genau das Gegenteil ist der Fall: Der Inhalt des Präsentationsbeginns wird zu einem grossen Teil vergessen. 

Denn in den ersten Minuten ist die Aufnahmekapazität der Zuhörenden sehr gering, sie müssen sich erst einmal gewöhnen an
· die Situation
· die Persönlichkeit der Sprecherin/des Sprechers
· die Stimme und Sprechweise
· die Qualität des Inhalts
· die Terminologie und Syntax
Daher sind zu Redebeginn kurze Sätze wichtig und eine spätere Wiederholung resp. Zusammenfassung des Gesagten. 
 
3. Aufgaben des Redeeinstiegs:
· Kontakt herstellen
· Aufmerksamkeit gewinnen
· Publikum geneigt stimmen
· Publikum lernbereit machen
· Wichtigkeit der Sache herausstreichen
 
4. Wirkungsvolle Einstiege
· „tua res agitur“ (Deine Sache wird verhandelt!): Den Zuhörenden klarmachen, welche Bedeutung die verhandelte Sache für sie hat und wie dringlich sie ist.
· „in medias res“ – direkt, ohne Umschweife zur Sache kommen, z.B. mit dem ersten Satz die zentralen W-Fragen (Wer, Wo, Was, Warum, Wozu) beantworten.
Bsp. In Istanbul bei der berühmten Brücke stehen ein Dutzend junger Männer und warten auf Kunden. 
· Zugeständnis: Zugeständnis an die Gegenposition, dann das grosser Aber... (politische Rede)
· Frage: Eine Frage weckt Neugier auf die Antwort, die in der Rede folgen wird.
Bsp: Warum ich diese Reise nach Afrika gemacht habe? 
· Zitat: Der Fundus brillanter Zitate und Aphorismen ist unerschöpflich. Viele Zitate sind hervorragend geeignet, um mit dem Einstieg eine gute Redeatmosphäre zu schaffen. 
Da man mit Gänsen schlecht über Weihnachten reden kann, sollte man genau überlegen, ob das Zitat (und vor allem der Urheber) zur Zielgruppe und zum Thema passt. 
Achtung: Die stimulierende Wirkung der besten Zitate verpufft, wenn sie allzu häufig eingesetzt werden. 
· Brücke: Einstieg mit dem Bezug auf ein historisches Ereignis, das am selben Tag wie die Rede stattgefunden hat, oder auf den Ort, wo gesprochen wird.
· Der bildhafte Einstieg: Ein plastischer Einstieg erhöht die Aufmerksamkeit des Publikums. 
Bsp: Redeeinstieg zum Thema Privatisierung (von Peter Schröder) mit der Frage „Warum gibt es so viele Kühe und so wenig Wale?“ Die Antwort: „Weil Kühe jemandem gehören!“. 
· Handlung oder Demonstration: Besonders fesselnd ist ein Einstieg, der nicht mit Worten, sondern mit einer (ungewöhnlichen) Handlung beginnt. Gegenstände auf der Bühne erwecken immer die Aufmerksamkeit des Publikums. Was hat er/sie da? Was macht er/sie damit? 
Bsp: Ein Politiker wollte über den kritischen Zustand seiner Partei sprechen und leitete seine Thesen mit einem Klebestift ein. Seine Worte dazu waren: „Dieser Klebestift erinnert mich an den aktuellen Zustand meiner Partei, wenn die Basis durchdreht, hebt die Spitze ab.“ 
 
5. Vermeiden sollte man als Redeeröffnung:
· Floskeln 
· Förmliche Begrüssungsrituale, eine kurze Begrüssung gehört allerdings meistens dazu
· eine langwierige Beschreibungen des Verlaufs
· ausufernde organisatorische Hinweise
· detaillierte Selbstvorstellungen 
· Entschuldigungen (z.B. zu wenig Vorbereitungszeit, eigene Unsicherheit etc.), sonst fokussieren die Zuhörer*innen nur auf die genannten Schwächen
[bookmark: _Toc245051943]6.4 Rhetorik und Sprache
Dass "rhetorische Figuren" und das Reden Schreiben miteinander zu tun hat, muss nicht weiter erläutert werden (sie heissen ja nicht umsonst "rhetorische Figuren"…). Die KI baut teilweise schon auch Rhetorik ein, doch ist dies ja kein bewusster Akt, sondern ein Akt der Wahrscheinlichkeit.
In eurer Rede sollt ihr aber bewusst einige passende sprachliche Stilmittel einsetzen. Am besten schaut ihr nochmals rhetorische Figuren aus der Phase 1 an. Als Beispiel könnt ihr nochmals die Inaugurationsrede von Barack Obama anschauen. (Obamas Siegerrede 2008)
 
Insbesondere 
 
· Wiederholungen wie Anaphern, Paarformeln oder auch Parallelismen/Chiasmen
· Bildhaftigkeit (vgl. spezifisch 6.3 Aphorismen, Metaphorik)
· Antithesen
· Aufzählungen und Steigerungen
· Alliterationen
· Variation in der Länge der Sätze
· Einsatz eines Aphorismus/Redewendung
 
sind vielversprechende Mittel.
 
Streicht in eurer Rede die bewusst eingesetzten sprachlichen Mittel in einer Form an und benennt ca. 5 möglichst verschiedene (in den Fussnoten)! (gelb/unterstrichen o.ä.)

(Weiteres Beispiel: Moritz Leuenberger: Dank an Cicero)

[bookmark: _Toc245051944]6.5 Formen des Redeschlusses
 
„Der erste Eindruck prägt, der letzte bleibt.“
 
Auch dem Schluss einer Rede kommt eine besondere Bedeutung zu. Prägt der Redebeginn die Einstellung und den Erwartungshorizont der Hörer*innen, so trägt der Redeschluss entscheidend dazu bei, was behalten wird. Der Redeschluss bringt den Inhalt nochmals verdichtet zum Ausdruck, ist also eine zusammenfassende Wiederholung. 
Ankündigungen wie „Zum Schluss...“ oder „Abschliessend...“ oder „Am Ende meiner Ausführungen...“ erhöhen nochmals für kurze Zeit die Aufmerksamkeit des Publikums und können gezielt als Einstieg für den Schluss gewählt werden. Der soll dann aber kurz und prägnant sein.
 
 
Mögliche Abschlüsse einer Rede
 
· Fazit: Kurze und präzise Zusammenfassung der zentralen Aussagen und der wichtigsten Ergebnisse der Arbeit
· Appell: Aufforderung zum Handeln direkt ans Publikum gerichtet ("Call to Action")
· Ausblick: z.B. was werden die nächsten Schritte sein, wann wird eine Entscheidung fallen, ...
· Schleife zum Anfang: Bild, Zitat, Handlung des Beginns nochmals aufgreifen 
· Bildhaft: Eine Metapher kann auch einen guten Schluss bilden, natürlich muss sie passen.
· Zitat: auch am Schluss kann ein gutes, passendes Zitat viel bewirken


[bookmark: _Toc245051945]6.7 Reflexionsteil

Im Anschluss an die Rede soll ein kurzer, selbstgeschriebener Reflexionsteil (ca. 300 Wörter) folgen zu folgenden Themen. Wählt dabei lieber einen Fokusbereich (Wo war euer persönlicher Lernerfolg, das Aha-Erlebnis am grössten und warum? Die Reflexion soll primär einmal positiv sein - "Das habe ich gelernt!"-, nicht negativ - "Das hat mir nichts gebracht…"-, wobei auch (selbst-)kritische Urteile darin enthalten sein dürfen) und vertieft den, anstatt eine ganz allgemeine Reflexion zu allem zu schreiben! 
 
· Das Thema an und für sich (gleiche Meinung wie vorher? Was Neues gelernt? Werdet ihr euren "Call to Action" selbst umsetzen oder habt ihr das schon?)
· KI-Gebrauch: Wo was gelernt? Wo hat es am meisten geholfen? Wo stand KI vielleicht eher im Weg? Wart ihr wegen KI schneller oder auch nicht?
· Rhetorik: Was habt ihr aus dem Unterricht in der Phase 1 mitgenommen und hier umzusetzen versucht. Wo habt ihr selbst bewusst den Text sprachlich gestaltet? Seid ihr auf Sätze oder gewisse Sprachbilder besonders stolz? Welche Wirkung wolltet ihr damit erzielen?
· Textsorten der Aufklärung: Wie konntet ihr die Textsorten der Aufklärung (Aphorismus und Parabel/erweiterte Metaphorik) zielführend einsetzen. Inwiefern hat euch das im kreativen Prozess geholfen?
· Struktur: Nach welchem "Muster" habt ihr eure Rede aufgebaut, resp. hat die KI die Rede aufgebaut. Wo musstet/habt ihr die Struktur verändert. Warum? Inwiefern fandet ihr das zielführender/ spannender/ persönlicher? Seid ihr auf den Einstieg oder Abschluss besonders stolz? Warum? Was war die Überlegung?

[bookmark: _Toc245051946]6.8 Sprachliche Korrektur

Für die sprachliche Korrektur empfehle ich - wie auch bei der kleinen Facharbeit:
 
· Word-Editor, um die Wörter pro Satz zu zählen (nicht zu lange Sätze! Ca. 7-10 Wörter im Schnitt maximal!)
· Deepl-write für die Korrektur von Grammatik und Rechtschreibung

[bookmark: _Toc245051947]6.9 Reflexionsaufgabe sprachliche Korrektur

An dieser Stelle habe ich auch einen Text von mir gezeigt und diesen durch Deepl-write gelassen. Ich habe den S*S gezeigt, dass und warum ich nicht die Hälfte der "Verbesserungen" so übernehmen würde, denn die KI tendiert zu "unmarkierten" und stilistisch "gestreamlinten" Texten (Tendenz zur Mitte). Auch sie sollen sich bewusst für Korrekturen entscheiden! 






 
[bookmark: _Toc245051948]6.10 Feedback-Auftrag nach Erstversion:

	In X Gruppen Reden voneinander lesen:
  
0. Beginnt (im Platz für Zusammenarbeit) mit dem Text unter eurem (resp. 1. Text, falls ihr der/die Letzte in der Gruppe seid)
0. Macht dabei mit grün und gelb spontane Unterstreichungen, wobei grün positiv Aufgefallenes ist, rot negativ Aufgefallenes. Unklares, nicht Verstandenes soll mit "?" markiert werden. 
 
0. Markiert zudem (nicht vollständig, aber besonders klare/gelungene Beispiele):
. Ist das Thema des Textes und ggf. eine Hauptaussage klar ersichtlich?
. Welches ist euer Lieblingssatz? Markiert ihn!
. Sind Fakten/zentrale Aussagen mit Recherchen hinterlegt?
. Sind persönliche Passagen ersichtlich?
. Welche Sprachbilder entdeckt ihr? Funktionieren sie? Sind sie bekannt oder originell?
. Welche klar eingesetzten rhetorischen Figuren findet ihr? 
 
0. Schreibt ein kurzes, stichwortartiges Feedback zu einem positiven Punkt und einem verbesserungsfähigen Punkt Je genauer euer Feedback, desto besser. 
 
0. Wiederholt a-d für jeden Text, wobei ihr jetzt v.a. ergänzt, aber löscht kein Feedback der anderen! Im Minimum solltet ihr zu 2 Texten ein Feedback geben. Optimalerweise lest ihr alle 3-4.
 

	Besprecht die Reden miteinander, erläutert ggf. das schriftlichche Feedback.



 


[bookmark: _Toc245051949]7. Material: Die Rede halten

[bookmark: _Toc245051950]7.1 Ratschläge an einen schlechten Redner

Streicht in der folgenden "Rede" die Ratschläge von Tucholsky an - sie sind natürlich satirisch gemeint - und 
1. Formuliert recht neben dem Text, wie die Ratschläge eigentlich - ins Gegenteil gewendet - heissen müssten.
1. Kommen euch weitere Ratschläge (an einen guten Redner) in den Sinn?

(Bezieht sich auf den Text "Ratschläge für einen schlechten Redner" von Kurt Tucholsky, 1930)

7.2 Rede und Auftritt: Para- und Nonverbales

Beobachtungsauftrag an die Schüler*innen
	 
	2 Reden von Barack Obama
Obama's 2004 DNC keynote speech
Obama-Rede am Brandenburger Tor | Journal
	Your Body Language May Shape Who You Are | Amy Cuddy | TED

	(Ich habe bewusst Reden auf Englisch gewählt, es soll v.a. um paraverbales und nonverbales Verhalten gehen.)
	Jeweils ca. 2-3 Minuten schauen
 

 

 
	Ca. erste 7 Minuten schauen.
 

 

	Auffälligkeiten im paraverbalen Verhalten?
	
	

	Auffälligkeiten im nonverbalen Verhalten?
	
	

	(Allenfalls: Was ist euch inhaltlich aufgefallen? Persönliches, Fakten, Metaphern, etc. - aber das ist nicht der Fokus…)
	
	

	Was sind eure Take-Aways? Was leitet ihr aus den Beobachtungen ab? Lassen sich daraus Dinge generalisieren und/oder sind gewisse Dinge auch der Redesituation geschuldet?
	
	





[bookmark: _Toc245051951]7.3 Das Redemanuskript
· Bei dieser Rede kann und soll das Redemanuskript A4 sein (nicht unbedingt Karteikarten). Trotzdem sollt ihr so frei wie möglich sprechen.
 
· Passt die Schriftgrösse im Manuskript an. Ca. 16 Punkt sollten es schon sein. Der Zeilenabstand sollte lieber 1.5 sein als 1. 
 
· Damit ihr nicht mitten im Satz blättern müsst: Macht die Seitenumbrüche an geeigneten Stellen, also am besten zwischen Abschnitten. Damit ihr nicht mitten im Wort die Zeile wechseln müsst: Macht keine automatische Silbentrennung im Manuskript!
 
· Fügt "Regieanweisungen" ein! z.B. fett = wichtig, unterstrichen = betonen, Leerzeile = Pause, etc. (ggf. sogar die Gestik, wenn ihrs wirklich - zumindest an wichtigen Stellen - durchplanen wollt. Das kann aber im übertriebenen Fall auch gestelzt wirken).
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Auszug aus der "Wegleitung zur Maturaarbeit 2026", KKN, S.16
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Zwecke)
©  Ausweisen von Initialprompts
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5 Ausweisen von Chatverlaufen

Beim Ausweisen sollte klar ersichtlich sein, welches Tool in welchem Abschnitt der
Arbeit verwendet wurde.
Beispiel:

« Name des Tools (ev. Link)

« Datum der Verwendung

« Zweck
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« Ev. Chatveriaufe (copy/paste oder screenshots)

Beispiele fiir Nachweis

ChatGPT, chat.openal. com (3. Oktober 2024), «Generieren von Unterthemens
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(1) »Generiere drei starke Argumente zum Thema X«

« (2) »Formuliere einen Titel zu diesem Abschnitt

« (3) »Korrigiere alle Fehler im folgenden Texte
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Maturaarbeit Wegleitung

Mit der Eigenstandigkeitserklarung (siehe Anhang 8) bestatigen die Schler*innen,
dass sie samtliche Nutzung von Kinstlicher Intelligenz ausgewiesen haben.

-
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einfacher ist. e grosser Einfluss durch Sozale Medien, Menschen hinterfragen auch
picht mehr genug

Bequemichiet

Aberglaue —————— horoskope stat kitsches eenjen

Emanzipation im engeren Sinn

Konsumuerhalien —————— du konsumopfer

Zensur von Anderen
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Ich will noch selbst

Hallo, Arto. Wenn Sie dieses Formular senden, sisht die zustandige Person hren Namen und Ihe E-Mail-Adresse.

* Erforderlich

1. Welche der folgenden Aussagen méchstest du unbedingt noch selbst erledigen (knnen)? Welche dieser Aussagen trifft auf dich zu? Ich wi

m

cine einfache Rechenaufgabe
wie 647 nicht mit dem Handy
tippen, sondern im Kopf
ausrechnen - weil mir das
sonst peinlich ware.

wichtige Daten der
‘Weltgeschichte kennen - weil
ich stolz darauf sein machte,
s 2uksnnen, und well ich
weitere Ereignisse in Relation
2uihnen korrekt einordnen
will.

mithiff ciner Landkarte von A
nach B kommen - well ich
‘mich nicht hiffos fuhlen wil,
wenn es kein WLAN gibt.

wissen, wie man promptet -
well ich die Maschine
kompetent bedienen ksnnen
will.

noch selbst Zeitungen lesen
und mir ein differenciertes
Bild machen, stat nur den
aufbereiteten
Tageszusammenfassungen
rgendwelcher Infoportale.
oder Insta-Stories 2u
vertrauen.

die Wissensgrundiagen in fur
mich wichtigen Bereichen
festigen, um darauf aufbauen
2u konnen - well ich mein
Fachwissen ausbauen will.

Fehlerfreiin verschiedenen
Sprachen schreiben kannen -
weil beispielsweise Arbeiten
ohne Hilfsmittel oder unter
Zeitdruck geschrieben werden
missen und ich auch da
kompetent sein wil.

mich ohne Hilfsmittelin einer
Fremasprache mit anderen
unterhalten konnen - weil es
mir Spass macht und ich den
echten Austausch mit anderen
Menschen und Kulturen
suche.

nicht jede Kleinigkelt an Siri &
<o delegieren - wellich nicht
enkfaul werden will und
autonom bleiben machte.

. kénnen

Tt voll und ganz 2u

Trfft zu

tift nicht 2u

tifft Gberhaupt nicht 2u





